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Di Falter amen in reißendem Fluge, meiſt ache her, ſchoſſen einige Male
rechts und in dabei an jagende Fledermäuſe erinnernd, dann über⸗ und durch
einanderzuckend auf einige Augenblicke ihren entrollten Zentimeter bangen augrüſſe
in die offenen Blüten Z U tauchen, dieſe beſtändig wechſelnd Geſtört, etwa durch Vor⸗
übergehende, ſtoben ſie oh⸗ mit einigen Zickzackwendungen davon, tellten ſich aber meiſt
gleich darauf wieder ein

Im September 1917 wurde eine Puppe im Waiſenhausgarten gefunden. Man darf
darum wohl annehmen, daß 2 ſich um Stücke handelt, die im Laufe de.  „ S  ommers in
der Umgebung herangewachſen waren
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Ddie Alt  . in dor Reminarkirche. in hildesheim
Prof Dr Machens

drei Momente. hat man in der Anordnung der Altarbilder an der einſtigen
Kapuziner⸗ und heutigen Seminarkirche Rückſicht genommen, auf das Patronatsfeſt de
Gotteshauſes, auf die Diözeſan⸗ und auf die Ordensheiligen

— Kirche auf dem alten Lüchtenhofe und iſt der Gottesmutter geweiht. R  hr.
Patronatsfeſt iſt Mariä Lichtmeß Darum das große Gemälde im Hochaltare das
Geheimnis dieſes Feſtes dar Jeſu Darſtellung im T  empel oder Mariä Reinigung.

Im Hochaltar ſteht rechts und inks, über den Zugangstüren des Altarraumes
aufgeſtellt, das heilige oppelgeſtirn auf Hildesheim Biſchofsſtuhl Bernward mit ſeinem
Gemmenkreuz un der Hand und Godehard, durch das Modell der Hildesheimer Godehardi
tir. kenntlich gemacht Bemerkenswert iſt, daß die Kapuziner ieſe Heiligen mit einem
kräftigen Kapuzinerbarte ausgeſtattet haben, bwohl wir gewöhnt ſind, ſie auf mittel⸗
alterlichen Bildern bartlos ſehen Man denke an Bernwards Grabſkulptur in
der Bernwardsgruft, an die Bernwards⸗Statue in der biſchöflichen Kurie, an die Gemälde
beider Biſchöfe in der unſthalle U Hamburg, Vor allem cber an de S Widmungsbil
in Bernwards Evangeliar im omſchatz

Im Hochbau des Seitengaltares auf der Evangelienſeite ſteht in einer Tabernakel
niſche Franziskus iſi In der inen O  and räg 3  Um Zeichen ſeiner
Chriſtusliebe und eidensm  ik das Kreuz, in der andern hält er den Toten
wvo Zum Beweiſe, daß er ſtet. die Vergänglichkeit des Irdiſchen Augen haben wollte.
Zwei kleinere Statuen flankieren den Altar des Franziskus. Die eine den
großen Sohn des hl Franz, den hl onaventura im Kardinalshut dar, geſtorben 1274,
die andere inen Biſchof U dieſer Biſchof muß, da er Franziskusaltar und
als Gegenſtück von Bonaventura aufgeſte iſt, dem Orden der Minderbrüder angehören.
un ind aber dieſem Orden ſamt ſeinen Zweigen außer Bonaventura zwei
kanoniſierte ofe hervorgegangen, Benvenutus, Biſchof Oſimo in der italieniſchen
Provinz Ancona, geſtorben 1282 und chon vor 128 heilig geſprochen, und Ludwig —
Anjou, S  ohn König Karls von Frankreich und Neffe Ludwigs des Heiligen, der
im Todesjahre Bonaventuras 1274 das Licht der elt rxblickte, als Biſchof von Tou
louſe 129 im Alter von Jahren tarb und 1317 Ur E hre der Altäre erhoben wurde
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5 Biſchöfe gehören noch gan erſten franziskaniſchen Jahrhundert an Wer
von eiden iſt nun am Franziskusaltar dargeſtellt? Gegen Ludwig ſpricht der Geſichts
ausdruck der Statue, der nie von Jugend widerſpiegelt Für Benvenutu⸗

S fällt in die
Wagſchale, daß er nach Bonaventura der er⸗

e heilige Biſchof des ſeraphiſchen Ordens
und zudem im eigentlichen S  inner des Wortes ein Zeitgenoſſe Bonaventuras war So
entſcheiden wir 1 denn für Benvenutus

Auf dem andern Nebenaltare mitten im Hochbau St. Antonius Padua
Er räg auf ſeinem Arm das Jeſuskind und in der andern Hand die Lilie S  —  ein
Geſicht iſt bartlo das iſt umſo auffälliger, als der hl Franz, ſein Gegenſtück, einen
Bart trägt und Se  t. Antonius elbſt in der Steinſfulptur an der Kirchenfaſſade bart
geſchmückt iſt Au den Antoniusaltar flankieren zwei Heiligengeſtalten. Sie
Bart und braune Kutte. Wenn auch die Tra nichts beweiſt, es müſſen diesmal
eigentliche Kapuzinerheilige ſein, h ſolche, die au⸗

— dem 1528 als Kapuzinerorden
begründeten Zweige der Minderbrüder hervorgegangen ſind denn on wären ieſe⸗ in
der Kapuzinerkirche nicht vertreten un trägt der Heilige die alme. um Zeichen
des Märtyriums. Es kann darum Fidelis von Sigmaringen ſein, der
einzige hl. ar des Kapuzinerordens, der 1622 in raubünden als Volksmiſſionar
Blutzeuge wurde und 1746 die hre⸗ des are erlangte. Der andere Heilige rag
ein reuz, auf das 4 au Wer mag das ſein? dem hl Fidelis hatten die
Kapuziner bis 188 nur drei Heilige, nämlich einen Prieſter und zwei Laienbrüder Der
Prieſter iſt oſeph von Leoniſſa, ein Volksmiſſionar, der 161 ar und 1745 heilig
geſprochen wurde. Von den Laienbrüdern heißt der eine Felix Cantalice, geſtorben
1587, kanoniſiert 1712; der andere iſt Seraphim von Montegranaro Er zeichnete ich
adurch aus, daß er die Andacht U Leiden hriſti verbreiten ſuchte; er ar 1604
und wurde im Jahre 1767 heilig geſprochen gerade in der Zeit, als die Kapuzinerkirche
nach dem Brandunglück von 1761 im Bau begriffen Man könnte arum. erſucht
ſein, an Bruder Seraphin 3  U denken, und zwar umſo mehr, weil die Heiligenfigur ein
Kreuz rägt, das die Tätigkeit des Bruders erinnern önnte. Aber das Kreuz kann
auch das Zeichen des chriſtusliebenden und ⸗predigenden Volksmiſſionar

„2 ſein Es
legt ſich zudem die Vermutung nahe, daß man als Gegenſtück Zum ihl Fidelis nicht einen
Laienbruder, ondern den Prieſter unmd Miſſionar auswählte. D  1e Vermutung rlangt
durch zwei Berichte der Kloſterannalen chſte Wahrſcheinlichkeit Als ſeph von Leo
niſſa und Fideli von Sigmaringen, der er  e 1745, Der andere 1746 zur Ehre der
Altäre erhoben Wwaren, wurde die Feier der Heiligſprechung un der Hildesheimer Kapu
zinerkirche im X 5  ahre 1747 mit höchſtem Glanze acht age lang unter Mitwirkung von

Hildesheimer Prälaten begangen Bei der Feuersbrunſt, die 1761 die Kirche einäſcherte,
rannten ſodann zwei Gemälde mit dem Bilde der beiden hl atres auf Von ildern
heiliger Laienbrüder wird dagegen weder in der X

L

iſte der werbrannten noch in der
der geretteten Sachen ein Wort geſagt. — iſt wahrſcheinlich daſ

6 beim ieder⸗
aufbau der ire Erſatz für die wernichteten Gemälde chaffen wollte OoD darf an

mit hoher Sicherheit ſagen, daß der Heilige dem Kreuze kein anderer al J

oſeph
Leoniſſa iſt. Wie Franziskus da Ehrengeleite zweier Biſchöfe aus dem ungeteil⸗

ten Franziskanerorden hat, ſo Antonius das zweier Prieſter, die dem 16 und 17 Jahr⸗
hundert und dem Kapuzinerorden amgehören.


